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Am pr 2000 verstarb 1Im Alter VO  e Jahren der Müitherausgeber derZeıtschrift Ür Kirchengeschichte Tol Dr. Joachim Mehlhausen UVOoOr hatte
ihn schon September 1998 eine schwere Erkrankung unvermittelt
dus einer ebenso um{fangreichen WI1e unermudlichen Tatigkeit als Wissen-
schaftler und Universitätslehrer gerissen. Joachim Mehlhausen 1st 1964 In
onn als chüler VO  e INs Bizer (1904—-1975) mı1ıt einer Studie ber die
spekulative Theologie TUNO Bauers promovılert worden. 1970 habilitierte
CT sich gleichen Ort mıt einer Untersuchung FT Rechtfertigungslehredes Augsburger Interims VO  - 1548 Miıt einer ihn kennzeichnenden, be-
wundernswerten Energıe hat C ange Jahre beharrlich neben den dienst-
lichen Anforderungen zunächst eines Gemeindepfarrers und dann einNes
hauptamtlichen Mitgliedes der Kirchenleitung der Evangelischen Kirche 1mM
Rheinland als Privatdozent un außerplanmäßiger Professor In Forschungund Lehre der Arbeit der Evangelisch-theologischen Fakultät In onn
teilgenommen. 1987 wurde als Nach{olger VO Klaus cANolder 1930—
1985 auft den Lehrstuhl Tür Kirchenordnung der Evangelisch-theologi-schen Fakultät In übingen berufen Die historische WI1E systematische Re-
lexion theologisc begründeter kirchlicher Ordnung WarT! eine Au{fgabe, dieIn besonderer P1ISE seinen Interessen und Erfahrungen entsprach.Ebenfalls als Nach{folger Scholders 1sSt Joachim ehlhausen 1988 In den
Herausgeberkreis der Zeitschrift für Kirchengeschichte eINgetreten. Miıtder ihm eigenen Einsatzireude hat CI darın-die uligaben des
geschäftsführenden Herausgebers wahrgenommen un VO 19977 DIS
seiner Erkrankung den Rezensionsteil betreut. Dıe Schwerpunktthemen
seıner wissenschaftlichen Arbeit agen In der Kirchen- un Theologiege-schichte grolser Umbruchsperioden, des SOWI1E des un Jahr-
hunderts. Einen 1ın  IC In se1inNne Arbeit auf diesen Gebieten bietet
der Sammelband Vestigia Verbı Aufsätze AT Geschichte der Evangelischen Theo-
Ogie (Berlin/Nework 1979 Sein Titel wirit 1mM übrigen auch eın Licht auf
Mehlhausens Selbstverständnis als Kirchenhistoriker. Auf die Vorberei-
Lung dieses Bandes hat (1 selbst och viel Muhe verwandt, se1inNn Erscheinen
aber konnte nicht mehr bewullst rleben Je länger desto deutlicher
zeichnete sich se1IinN esonderes Interesse der kirc  ıchen Zeitgeschichteab Seine Beiträge azu beschäftigen siıch mıiıt den Fragen der Auseimnander-
SCEIZUNg VO  w Evangelischer Kirche un Nationalsozialismus un mıt PTO:-
blemen der Entwicklung der Evangelischen Kirche 171 Deutschland se1it
dem nde des Zweıiten Weltkriegs. Dabei suchen S1€e den 1C zugleic
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auch 2131 einen weıter SCZOBCHNECNHM allgemeingeschichtlichen un gesell-
schaftlichen OTrızoan: ölifnen

Neben Me  ausens methodisch sorgfältigen, weiterführenden eigenen
wissenschaftlichen Beitragen stand CIn nicht weniıger vielfältiger un! dr-
beitsintensiver wissenschaftsorganisatorischer Einsatz Wie sEINE wIlissen-
ScCha  IC Arbeit War auch dieser Einsatz VO  — eiINeEemM lebhaften Bewußtsein
der Verantwortung für einen theologisc reflektierten un! zugleic Tür die
Fragen der Gegenwart ifenen Umgang mıt der geschichtlichen Irklıch-
keit der Kirche Se1lt 1988 WarTr Mehlhausen Vorsitzender der BT
beitsgemeinschaft für Kirchliche Zeitgeschichte, unAT versah
den Vorsitz der neugegründeten Wissenschaftlichen Gesellschaft für Theo-
ogie Darüber hinaus hat als Mitherausgeber seiNe Arbeitskraft tatkräftig
nicht Hr für diese Zeitschriit, sondern auch für die Evangelısche Theologte
un für Verkündigung und Forschung SOWI1E für die Monographienreihe Arbet-
fen ZUTr Kirchengeschichte ZU[Lr Verfügung gestellt, un hat als Fachherausge-
ber der Theologischen Realenzyklopädie un! Fachberater derC erscheinen-
den vierten Auflage VO  . Religion IN Geschichte und Gegenwart wesentlich ZU
ortgang dieser Werke beigetragen. Hınzu kommt die Herausgabe einer
SganNnzenNn Reihe VO  - Sammelbänden mıiıt unterschiedlichen Themenstellun-
BCH Sein jahes Ausscheiden aus der Arbeit hinterläßt ber die gesamte
Breite seiner Wirkungsfelder spürbare Lücken.

Knut Schäferdie.
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